
Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Hauptbahnhof – Killesberg – Linie U7, 
vor allem bei Eis und Schnee. 
Gruppentageskarte für 5 Personen gilt den ganzen Tag. 

Anreise mit dem PKW: Hinweisschilder „Messe“  folgen.
Parkhaus und Parkplätze sind gebührenpflichtig.

Verpflegungsmöglichkeit: Kongresszentrum B, Bistro im
Foyer. Wer Warteschlangen und Kosten vermeiden möchte,
bringt Verpflegung und Getränke selber mit.

Für Eltern mit Babys und Kleinkindern: 
Kongresszentrum A, Saal VI – Programmübertragung 
von Saal I a

O r g a n i s a t i o n

cyan magenta gelb schwarz

Große Missionsausstellung
mit Infos aus allen Teilen der Welt

• Treffpunkt für Gespräche mit erfahrenen
Missionaren

• Konkrete Berufsberatung und Auskunft 
über offene Stellen

• Große Büchertische, auch mit englischen Ausgaben

• Auskünfte über mögliche Ausbildung an den Ständen 
der Bibelschulen und Ausbildungsstätten

• Gelegenheit zu vertraulichen Gesprächen über
persönliche Lebensfragen
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15 : 3 0 – 16 : 0 0  U h r

Halle 5.1

Es spricht Hans Peter Wolfsberger

Bewegte bewegen
Nur die von Jesus bewegt sind werden etwas bewegen.

Aussendung von Missionaren, die in den nächsten 
Monaten ausreisen.

Das gesamte Opfer dieses Tages ist für die Arbeit der
Missionare bestimmt, die sich während der Schluss-
veranstaltung vorstellen.

Leitung: Markus Beisiegel

[ Untergeschoss des Kongresszentrums B]

[ H a l l e  6 . 1  a b  8 : 3 0  U h r  g e ö f f n e t ]

[ W e g b e s c h r e i b u n g  M e s s e  S t u t t g a r t ]

[ K o n t a k t - A d r e s s e ]

Weitere Programme können angefordert werden bei:

Christliche Fachkräfte International
Wächterstraße 3 | 70182 Stuttgart

Tel. 07 11 - 2 10 66 20 | Fax 07 11 -2 10 66 33
E-Mail: jukomi@cfi-stuttgart.de
Internet: www.cfi-stuttgart.de
Gesamtleitung: Markus Beisiegel
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Halle 6

Schlussveranstaltung

13.JugendKonferenz
für Weltmission
Sonntag : : 8. Januar 2006

G e h e t h i n
alle Völker

Die Jugendkonferenz für Weltmission wird

von der Ludwig-Hofacker-Vereinigung ge-

tragen in Verbindung mit einem Arbeits-

kreis der süddeutschen Gemeinschaften

und Jugendverbände sowie von Bibel-

schulenundevangelikalen Missionswerken.
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Lageplan
Messegelände 
Killesberg

u n d  m a c h t  z u  J ü n g e r n  
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weitere Infos unter www.cfi-stuttgart.de

Dr. Theo Lehmann, Chemnitz Raum Ia
Ein Gott gegen 3000 Götter
Bibelarbeit : : Apostelgeschichte 17
Tonübertragung nach Raum VI

Volker Gäckle, Tübingen Raum Ib
Begabung ist billig. Hingabe ist kostbar!
Bibelarbeit : : Matthäus 16, 21–26

Dr. Detlef Blöcher, Sinsheim Raum II
Erzählt unter den Nationen …
Bibelarbeit : : Psalm 96

Gerhard Stamm, Bad Liebenzell Raum III
Mission – das letzte Abenteuer?
Einblicke in eine fremde unromantische Welt

Cornelius Nagy + Team Raum IV
Der kürzeste Weg in die Weltmission 
8 Millionen Ausländer in Deutschland – was geht mich das an?

Übertragung des Vortrages aus A Ia Raum VI

Hans-Peter Royer, Schladming Raum Xa
Umgang mit Zweifel 
Bibelarbeit : : Judas 1, 22 

Rainer Dick, Schwabach Raum Xb   
Rabatt wird nicht gewährt
Bibelarbeit : : 1. Korinther 9,16–19 

Lutz Scheufler, Waldenburg-Schwaben Raum Xc
Historymaker im Gegenwind
Bibelarbeit : : Berufung des Jeremia, 
Jeremia 1, 4–9 

Rosi Lubow + Team Raum XI 
China – offene Türen
Erfahrungsberichte aus China

Gerhard Bräuning + Team Raum  XII
Kurz und gut
Missionarische Kurzeinsätze die verändern

Theo Eißler, Scharnhausen Raum Ia
Gott hat Großes mit dir vor
Bibelarbeit : : 2. Könige 2 – Elia, Elisa und das Geheimnis des Geistes 
Tonübertragung nach Raum VI

Detlef Krause, Bad Liebenzell Raum Ib
Ich bin doch nicht blöd, Mann!  
Bibelarbeit : : Lohnt sich der Einsatz in Sachen Mission?    

Detlef Gerhard + Team Raum II
Da werden Sie geholfen!
Theologische Ausbildung als Baustein für die Mission

Martin Auch, Bad Liebenzell Raum III 
Wie erkenne ich Gottes Willen?
Berufung – was machen, wenn der Zettel vom Himmel ausbleibt?

Ria Zebua, Indonesien Raum IV
Powered by God – die Macht der Veränderung
Erfahrungen unter den Manobo 
auf den Philippinen (mit Übersetzung)

Übertragung des Vortrages aus A Ia Raum VI

Hermann Hofsäß, Neustadt/Pfalz Raum Xa
Ist Gott wirklich ein Gott der Schwachen? Und die Starken? 
Bibelarbeit : : am Beispiel der Zebedäus-Söhne 

Dieter Braun, Altdorf Raum Xb
Unverkrampft glauben – fröhlich evangelisieren  
Bibelarbeit : : Apostelgeschichte 8, 26–40

Heinz Spindler, Friedrichshafen Raum Xc
Glaubenslust statt Glaubensfrust  
Bibelarbeit : : Psalm 37,1–10

Andrew Howes + Team Raum XI 
Lasst los – legt los 
Berichte von Missionaren aus aller Welt 

George Shakwelele, Sambia Raum XII
Missionary go home!
The kind of missionaries we don’t need  
(in englischer Sprache)

Stefan Kiene, Klostermühle Raum Ia
Gottes Führung in meinem Leben
Bibelarbeit : : Exodus 23
Tonübertragung nach Raum VI

S. Fehr, W. Buck + Team Raum Ib
Der Islam – (k)ein Damoklesschwert
Staunt mit, was Gott unter den Muslimen 
rund um den Globus tut! 

Hartmut Renz + Team Raum II
Leinfelden-Echterdingen
Ich will ein Segen sein! 
Tipps und Beispiele, wie wir Juden 
mit dem Evangelium segnen können

Armin Jans + Team Raum III
Du betest – Gott wirkt! 
Basis und Praxis des Betens

Übertragung des Vortrages aus A Ia Raum VI

Ulrich Parzany, Kassel Raum Xa
Sieg auf der ganzen Linie
Bibelarbeit : : Apostelgeschichte 14, 8–20

Christina Riecke, Essen Raum Xb
Er brannte, aber verbrannte nicht
Bibelarbeit : : Exodus 3,2 + Lukas 12,49

Hans Peter Wolfsberger, Buggingen Betberg Raum Xc
Adel verpflichtet!
Bibelarbeit : : 1. Petrus 2,1–10

Dr. Stefan + Carmen Kliebisch, Pettstadt Raum XI 
Zu Risiken und Nebenwirkungen
berichten Ärzte, Krankenschwestern…

Michael Sarembe, Affalterbach Raum XII
Himmel und Hölle
Bibelarbeit : : Damit Menschen nicht verloren werden. 
Und wenn doch?

9 : 3 0 – 10 : 4 5  U h r 11 : 3 0 –12 : 4 5  U h r 14 : 0 0 – 15 : 15  U h r

[ K o n g r e s s z e n t r u m  B ] [ K o n g r e s s z e n t r u m  B ] [ K o n g r e s s z e n t r u m  B ]

[ K o n g r e s s z e n t r u m  A ] [ K o n g r e s s z e n t r u m  A ] [ K o n g r e s s z e n t r u m  A ]

im Anschluss: Mittagspause
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